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Bäuerin: Ein Isie ter

dieser Spitze m licht ich schön kaufen,
denn sie gefällt mir sehr gut. Blofz
die Löcher drin sind mir zu groß,
die dürfen Sie mir nicht mit ebm'suvll"

Ein Sxezialist. Herr
.Aas sind Sie denn?"

Naturalistischer Maler: .Nüben
landschafter!"

Oh. oh! Tame (angesäu
sel!): .Mein Mann sagt, ich sehe u

end aus, wenn ich einen SchwipS
habe!'

.Stimmt aber so reizend wie
heut hab ich Sie noch nie gesehen!"

Boöhnfte Frage.

I
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Maurer: .Schau mal die

izunumtn rn meinen jnance
Beka- - ter: .Ja, wovon hast

Tu die eigentlich bekommen?"

Ntcht verlegen.
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Frau: .Wa, den Hasen hast

Du geschossen? . Der hat ja schon
starken Haut-gout- !"

Mann: .Frauchen, dann musz

er an einer inneren Krankheit gelit
ten haben."

da kein großes Gesumms mache un
alles mißt siekret fein. Well, sell

hen ich auch gewißt, mitaus das er
es mich gesagt hat. Mer hen noch
von so verschiedene Sache getahkt un
schließlich hen ich mich e Herz genom-m- e

un hen gesagt: Well Willem,
ich muß dich noch emal ebbes frage;
mir sin ja gute Fremde un da derfst
du mich so ebbes nit iwwel nem- -

me".
, .Schuht it, hat der Emperer

gesagt, un da hen ich gesagt: .Duhst
du denke, daß mir den Wahr gewin
ne wer'n?" Da is der Emperer aw-w- er

ausgeschtumpt als ob er sich in
e Täck gesetzt gehabt hätt! Philipp.
hat er gehauen, bist du krehsig. hascht
du all dei bische Brehns verlöre?
Wie kannst du so e Kwestfchen
tellei Wei, nur so ebbes zu denke,

das is schon schlimmer wie en 'drei- -

Zacher Raubmord mit .erschwerende
Umstände! Tuhn ich denke, daß mir
den Krieg gewinne wer'n? ' Well.
ei leik juhr Nörf! No. ich. duhn nit
denke, ich weiß es un ich kann druff
schwöre un wenn du noch e wenig
mehr wisse willst, dann kann ich dich
auch noch soviel sage, daß es gar
nit mehr lang nehme werd un dann
is die ganze Geschicht fertig. Wenn
du nit so en guter Zittisen von die
Juneitet Ctehts wärst, dann hätt ich

dich schon lang en Offer gemacht.
In die Kontries wo mer erobert hen,
oa gibt es so verschiedene schone
Aemtcher, wo auch ebbes schönes ein-brin-

un es wär en iesiges.. Matter.
dich da e sahftes Bett zu gewwe: aw- -

wer es wär dann nötig, daß du wid-de- r
en deitscher Zittisen werde dehst

un ich weiß, daß das gtt dei

Fiehling geht un biseits das. könnte
auch die Juneitet 'Stehts nit gut
mitaus dich fertig werde. Es soll
awwer von unser Seit nicks vorkam-m- e.

was uns mit den Onkel Sam
in Trubel bringe duht un dieselwe
Zeit will ich dich noch anneres Ding
sage. Es werd jetzt v,el dnwwer ge-

kickt, daß die Jenkies an England
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Reisender: .Ich möchte gern

den Wirt sprechen!
Ja, der ist leider nicht zu Haus!"
weisender: .Ich wollte när'

lich mit lhni wea?n der Ziqarrer.Iie
seruna unterhandeln, wollen Sie
mich Kitte enipfehlen!"

TiH, ich werde tun, waZ in nie!
nen Kräften steht!"

Zwei Standpunkte.
,?nZ ii's1,e,letie unft-rc- Z. if.
iMtft ein vcv.ev t;ni,
,.!t wenn man eS neneiu h'!mrf:t.
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Mutter (den Brief ibres
ohns lesend): Unser armer Ziarl

hat vier Wochen an der Gchirnent-Zündun- g

gelegen.
Vater: Tas ist doch gar nicht

möglich, so viel Gehirn hat doch un
ser Karl gar nicht.

Main iös. Er: Tiefe tu.
gendliche Liebhaberin ist wirklich ein
reizendes

. .. Wesen,' und.
- .' ...

nickit wzbr.'
wie hinreißend sie spielt!"

Sie- - .Ja, Mama sagte vorhin
schon, so schön hätte sie schon seit
Tezennien nicht mehr oe vielt."

s? m 0 r , n t 2 u ft! rnie
aermutter ldie ihren Schwieaerfokn
ordentlich verprügelt hat): .Wenn
das nur niemand aesehen hat. sonst
muß ich womöglich Bergnügunzs
steuer zahlen!"

Offener Schrelbebrief des
Philipp Sauerampfer.

iior.
Mein lieber Herr Redacktionär !

In mein letzte
Schreiwebrief henii&iV ich Jhne verzählt,
wie ich von den

V' Brief getickelt ge

ßf,. ! V iä
i wefe sin, wo die

ur. i Lizzie, was mei- -

k '
. L ' ne Alte is. an

5 mich geschriwwerv "in hat. Ei tell juh.
C die Lizzie hat ja

ihre Fahlts, aw
wer wer M nit?
Un es is e Fäckt.
se hat auch ihre
gute Seite, blos

herf 'ich dn nit in iftre ifirtiTnj
s,,. I Mi.rtt f mi Vina rfil.
beste' Ding wo se Hand dran lege
kann, an den Kopp. Se denkt, ich

wollt se blos kidde. Un dabei is
doch meine seste Zpinien: well,
is emnl den Weg un da kann

mer nicts dran tschehnsche.
ch sin schon Widder verschiedene

male bei mein Freind Willem
bikahs das is was er will, sor

daß er mich einige Zeit en Order
gewwe kann. Er hat mich auch ver.
zahlt, von die Rchd wo se' mit die
Zebbelins in England gemacht hen.
Bei Galle, das muk awwer t
Pietsch gewese sein! Willem, hen ich

gesagt, wenn Widder emal so ebbes

gemacht werd, dann duh mich Wort
schicke, ich deht sor mci Lewe gern
gleiche emal mit zu fahre." Der
Emperer hat gesagt, zu so en Tripp
dehte nur Walluntiers aenomme wer

biekahs das Ding war arig dehn.
scheruß. Jetzt wo ich mich dieklchrt

hatt, .önnt er an mich kahle, off
ohrs mufzt iq an ichoyrt Noy- -

reddig sein, biekahs mer könnt

Habt Ihr schon die Cache von
heißt er doch schon derName liegt
Vkü 7,Natürlich kennen wir ihn: dai ist

gleich oie fetrafce helft mir doch drauf
A ia. natürlich ,,t'ö der von der

erzählt der jetzt hab' Ich den

hab' ich's!
Aon dem hab' ich'S auch!
Chor: Also muß eS doch wahr

Schlau. Elast: .Haben Sie
denn niemals Gänsebraten, Kell
ner?"

Kellner: Wird hier nicht der
langt!"

Gast: So. weshalb denn nicht?"
Kellner: .Weil er halt gar nicht

auf der Karte sieht!"
Zerstreut. Patient: .Herr

Doktor, sagen Sie mir alles, lassen
ie mich das Schlimmste wissen!"
Doktor: .Ihre Nechnuna wird

vierzig Dollars betragen."

Immer

.

.Nun. Herr Professor, wie geht's
,O, ich habe mich ihretwegen sehr

lehr hohes Fieber 102 im Schatten."

Höflichkeit. Richter: .Al.
Müller, Ihre Strafe ist beendet
,ch Wunsche Ihnen, es soll Ihnen

recht gut gehen, seien Sie fleikig.da.
mit noch was Ordentliches aus, Jh ben
nen wird!

Sträfling: .Dank schön. Herr Nich- -

ich wünsch' Ihnen auch das- -

selbe!" ches

Er hat
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Gute Herr: .Mit welchem Neckt

2eZchz

Angler (betrübt): .Ich hole gar

Im Arbeiten undKild,
verdienen. Schwiegervater: .Ja.

mal. wo,u Finst Du eiaentttek, sen
geheiratet? Mit Arbeiten und Geld,
verdienen. gibst Du Dich nicht

Schwieaerfohn: .Aber, ick werde
nickt meinem c?,wi.'

gervater Konkurren,o meicken ?" sich

Geliu' iiil), Ute ii'ül. ä'iit liefit Ni8
(ern.

trin'i cikee wäre mein (!ijien,
(liii't tjaii ich für nietn 1'elH'ii gern

2nn oft fuii-- r mir auSmmlcn;
":iei iei.1i' t. nf .l irnren niei;
itt eine: 3i1 M.1 tet in Sl'rfifijleii,
Ter nud ie: am iHiieint

Ebklichei. öjüc 3.iS

muß ich cir creii lufjca! ü.un
hat Tich gestern uuf Ist Proineiu.de
in Lkglciluiiz zweier sfiziere ge
ehen?'

Sie: .Aber ich litte Tich. ersten!
muk man immer nur die Halste von!
dem glauben, ivaS die Leute erzah
len, und dann: bist Tu etwa eiscr
süchtig? Ein vernünfliger ü!ann
ist überhaupt nicht eifersüchtig auf
seine Frau.

atke: Ein vernünftiger Mann
hat uderhaupt keine Frau!

Ahnung. Haubfrau: ,err
offel. ie schulden mir schon seil

einem Vierteljahr die Miete, und!
ich glaube. Sie haben noch immer
kein e!d?'

Student: Nein, ber vielleicht
können Sie mir etwas pumpen?

Wer den Schaden hat...
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Tem Rekruten Müller, der in sei-n- er

Zivilstellung Kellner ist, will es

absolut nicht gelingen, den Auszug
fertig zu bringen.

Unteroffizrer: .Sie, Ober.
Hören Sie, Ober, Sie möchten wohl
ooch erst noch'n Trinkgeld haben.
eyk ie oa russiommen!

Deutlich. Er: .Sehen gnä
diges Fräulein dort diese köstlichen.
Blumen! Ich darf mir wohl er- -

lauben, Ihnen morgen einige Ezem

plare zu übersenden?
Sie

,
.O. sehr!.r.iz r. m I

gung, tu aron, aoer icn vanie

'
Er: .So sind Sie wohl keme

illmensceuiimn.
vzt: 'jicrn, icn cywarme nur

rur Mineralien!

Plötzliches Vertrauen,
Mein Fraulem, Sie glauben mir

nicht? Ich gebe Ihnen meine Hand
daraus.

'Acy, a, um nen Preis wiu ich

Ihnen gern glauben.

Markthallen'Schmeichclel.
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Wildhandlerin (zu einer!
Dame, welche ein Huhn beschnüffelt):

"F'' Madameken. einen so feinen

..Pursviig .wie ie miro oas Hiiyn
wohl nicht an sich haben...!?" es

se

Tas erklärt aöeS.
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Hausfrau: .Aber. Minna. lde,
was ist denn. das für eine entsetzliche

Unordnung in dem Zimmer?"
Minna: .Der Herr hat'n Kra

genknops gesucht!" , tifj

Ter IVana, im anflfirnMiten faul,
il fco.1i kl rtroi;c ;

ix tit'rft bcolMlh Jen :.Kiinel fein
I teilt in btn M'icnrnftoif Innern
lli'b (diif-- t Pnttni ken Hi,i,i ravS
Und freut sich fcrtü'cr n ie r JmiS.
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Doch bald trfennt dZ ?!unnchen?nd.
5ak in dem S0'nj Siencn find.
Ifr 'schnauft imvn cni tuücn Irinnen,
Ti'ch hak er damit un'siei'rni'gen
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Tie Bienenband' beileibe nicht
Und zieht dcskaiv ei i leinn Besicht,
lind siübut: .Sie, foronS iS ne Grfimadj!"
TaS dicke Ende turnn. t cfr nach!

Gipfel des Galgenhu.
m o I s. Berüchtig! Zuchihäuslcr
(bei seiner Einlieferung ins Gesang
nis): ,Ha, was ist denn das für ei--

Schlamperei nicht mal eine

Ehrenpforte für mich?!"
. Fortschritt. Dame (zu

ihrer Freundin): .Nun, macht Teine
Tochter im Kochen Fortschritte?'

O, ja! Es genügen ihr jetzt
schon dier Pfund Fleisch zu einem

Schnitzel!' '

So Kar's nicht gemeint.
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.Ich würde Ihnen ja die Stelle

bei mir gerne geben aber Sie sol'
len trinken

Diener (unterbrechend): .0 ja,
recht gern, gnädiger Herr!"

Sonderbar.
'

Aaron (auf
der Jagd nach verschiedenen Fehl
schössen): .Die Kurse fallen, die

Zinsen fallen, solide Häuser fallen.
wer aber fallt nicht? T,e Hasen!"

G e '. st r e , ch. Dame: .feie
waren also in Italien, Herr Dok
tor?" ...

Herr: .Jawohl, mein Fräulein."
Tame: .Na, sagen Sie, sieht Jta

lien wirklich wie ein Stiesel aus?
Auf der Landkarte wird es fa im- -

mer so abgezeichnet.

Naiv.
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.Darf ich Ihnen meinen Schirm
anbieten, Fräulein Grete?"

.Ach nein, Herr Edgar! Mama
hat das verboten aber wenn SU
mich bis zu meiner Freundin beglei
ten wollten damit ich mir einen

ausleihen kann..."

' Seufzer. Junger Humo
rist: .Wie bescheiden diese gtedak
tionm sind, hundertsiebenundfünfzig
Wide habe ich eingesendet und einen
foDen jie nur angenommen!"

dem gehört von dein na, w

mir aus der Zunge ihr müsit ih

ja der auf der na. wie heißt d?ch

Strakc! Mir hat die Sache der
5!amen vergessen aber von dem

sein!

Au! Frau Meier (zu ihrer
Nachbarin): Seit einigen Zagen ist
mein Mann so melancholisch, alle!
ist ihm schnuppe was dem wohl
schien mag?"

Nachbarin: .Wissen Sie, Frau
Meier,' wenn ihm alles schnuppe ist,
dann wird er wohl den Schnuppen
haben!"

Splitter. Die moderne
Lebens klughcit besteht darin, dätz
man aus andern etwaS für sich zu
machen weiß.

derselbe.

Ihrer Frau? Fieber vorüber?"
beunruhigt. Neulich ballt He tnicd

Verschiedene Auffas.
sung. A.: Einer so herrlichen,
gleichmäßigen Herbstwitlerung, ohne
Ostwind und schroffe Uebergänge. ha.

wir uns lange nicht zu erfreuen
gehabt."

B. (junger Arzt chne Praxis):
Ja, 's ist ein geradezu unheimli

Wetter!"

recht.
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keine, ich füttere sie nur."

Ueberboten. Erster Rei.
sender (zum zweiten): Worin rei.

Sie?"
Zweiter Reisender (einer Antwort

darauf ausweichend): .In Witz und
Verstand."

Erster Reisender: Sn.
Sie aber bessere Proben mit

fuhren."
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.Sie war'n also schon in Amerika
und verschiedenen anderen Ländern;
da wissen Sie wohl in der Veogra.
pyie gut lüclchnor

Seemann: .Nee! Da bin ich

noch gar ich gewesen."

i.'ufifchiffvar,a!i,n nach berühmten
finstern.

Von Albert Hirsch.

Nach Ä o e t b t.
j'ange.i und UJanpen tn chivebender

itnit.
Lus:sch!if. daZ Icnlvnr, allein kann mich

treu n.
'iiide mein Anto lange schon lieat,

(Glücklich allein iit die Eeele, die fliegt,

N ach Heine.
(sin Drachensliegei. fchircM einsam
Im Norden auf eiliger Höh',
ör ftt'Lint die treibe n Geieine
Tcs tanM vcrschvllnen Ändree.

Cr scnfzt: Ich liebe das Luflfchisf

"eppel'ns am Bodenset
Und lernn es nicht erreichen,
Ich hadc zu wenig II. i:
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Richter: .Und Ihr Alier?"

Zeugin: .Hm!... So sünfund,
zwanzig, sechsundzwanzig..."

Richter: .Nur weiter, nach und
nach werden wir schon darauf !cm so,
wen!"

Tpruch.

Wer scll'iu'üchliei krasz
Sirebt ohne Uiilerlafz,
Ein großes Tlaul hat basz ter
Der bringt's zu was! . . .

- Mißverständnis. Fräu- -

lein: .Waren Sie schon 'mal in
einer Zrrenan talt l

Herr: .Nein; ich bin noch nicht
verrückt geweftn... ie?"

un Rußland un Frankreich Gons un
alle mögliche Kriegestosf verkaufe
duhn un dieselwe Zeit tlehme, daß
die Juneitet Stehts nuhtrel sin, Well,
das tann mer nemme, wie mer will,
awwer ich meiselbst sin da keinder

Iiwwerahl mkleint. Die Amerikaner
sin all so arm un so hart ab, daß
se den Verdienst nit misse könne un
ich weiß gut genug, wenn der Ameri-kan- er

en Dahler verliere duht, das
duht ihn puttieniehr das Herz breche.

Awwer sonst sin se ahlrecht un ich

gleiche se. Wenn se ihre Ahtomobils
un ihre Gonns un sonstige Stoff zu
unsere Ennemies schicke wolle, dann
solle se nur ehett gehn, se solle awwer
auch ausgucke, daß se ihr Geld dafür
kriege, bikahs wenn mir mit die
Kunne dorch sin, dann behalte se nit
mehr viel Tschehnsch iwwerig for
ihre annere Tetts zu bezahle."

Bei Galle, Herr Nedaktionär, wenn
mer mit en Mann wie oer deitfche
Emperer so tahke duht. dann macht saa
"nem das arig gut fühle. Da is
keine Hatt Ehr, da is alles streht un

v m:.s i...r. ix m- - ...jl -vr vrn imiitn uuun iuj urnc Qucfllflh
aues ,azre,we. was er gesagt yai.,A,n
mehrschte hat es mich gefreut, daß er dock
y..n ,: v. ?mk,. ...rw i
la.ni, uuti vu --u)Uli viuu uuimi ,,
IM V, tti? 1? I4i"--a;ilill UU3 vi i vu , uuuu Ul

auch bald Widder heim, awwer so

lang wie mich der Kaiser noch brau.
che duht, so lang stehe ich hier. ' Wie
ich an seuem Abend in mei Ruhm
sin komme, da hen ich mich blentie
Bier geordert, sowie e Backs voll

gute Sickahrs un dann hen ich ge
drunke un hen geschomhkt un hen pa
iriotische Lieder gcsunge un die
Schlußnummer war das schöne Lied
Deitschland. Deitschland iivwcr ol.

lcs. Wie ich ebaut siwioezehn Versch
von den

.
Lied gesunge gehabt hen, da

17 jf, ' k r i
IM ioi eins"0)iare uno mein letzter
Seiszer fi gelautet: .Hoch der
Kaiser!" womit ich verbleiwe Jhne
Jhrn liewer
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Philipp Sauerampfer in Frosch nia.
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